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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 296.
Freitag dm 28. December 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Minislerium für H^nocl und Volköwirthschaft

hat nachstehende Prir»i!c^ieu '.'erläutert:
Am 10. November 18tt6.

1. Das dem Johann Vapt. G. M. Friedrich Pi»
lel anf die Erfindung einer eiqenthnmlichsii Oclschmier»
liüchse unterm 6, Deceml'cr 1862 erthclllc unsschlicßcnde
Prioileginm anf die Dcmer des füufttu Ilihreö.

2. Das dem Gnstao idols' Nennieyer ans die (5r-
fiudung eines ligelllhünllichcnSprclisspliluelH, „Nenmeyer-
sches Sprengp»loer" genannt, unterm 14. November
1865) erllmlte ausschließt'ide Privilegium ans die Daner
beS zweiten Jahres

ylm 21. November 180«.
Z. Das dem Frrdcrik Pagcl anf eine V^rl'tsse.

rnnss in der Erzeugung »vajscrdichler Sloffe nnttrm
14. Oclol'er 1862 crllieille. seither an Heinrich Franz
Paa/t lllnrtra^ene ausschließende Privileginin anf die
Daner des fünften Iahrcc«.

4. Das dem Constant Ionffroy Dumery anf eine
Verbesserung in der Cmisttnction der Eisendahüeü un>
lern« 13. 3ioueml»er 1864 eriheilie ausschließende Pri-
vilegium anf die Tauer deS dritten Jahres.

Am 22. November 1800^
5). DaS dcn August 5tösllm und Anton Ballig

auf die Eifindung eines cigenihiimlichc» Systems cineö
Olscnbahn-Ol'erl'auei! ails Holz unterm 23 Nouember
1861 erldcille ausschließende Privilegium anf die Dauer
des sechsten Jahres.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß Io-
s,ph Alois Wicdemaun das ihm unterm 17. October
186(> uerliel^'nc Privilegium a»f die Erfindung eines
eigenthümlich constrnirlen Appar^tcö zur Äereüling von
Kaffec-Snrrogaten. laut uotaricl lcgalisirtcn Oei<lischafls-
uerlragcö. <!<!. Wien am 28, Nooeml'er 1866. an die
Firma: C.Stein und Compagnie übertrafen habe. zur
itcnntuiß genommen lind die oolschriflsmäßigc E>nr<«
gistlirung dieser Ueberlragung veranlaßt.

Wien am 5. December 1866.

(453-2) Kundmachlmg N>,'.,7u
der k. k. LattdcSbrhörde für Kraiu vom 24. Decem-
ber »8<l<i, Nr . l!77<i, betreffe»» dc„ ^eitpnukt zur
Neberveichmlg der Gesuche um die Militärbefreiuust
aegeu Taxerlast auläßlich der »cerescrnäuzm»« für

das Jahr »8<i7.
I n Verfolg dcr Kundmachung vom 22. Octo-

ber d. I , Nr. U^47, wild anläßlich dcr bevor-
stehenden Hccrcscrgan;ung für das Jahr l8ti?
bekannt gemacht, dasi die Gesuche von dcn in
dcn aufgerufenen fünf Alteröclassen stehenden Per-
sonen um dle Bewilligung der Militärbefreiung
gegen Erlag der Taxe von l W 0 si ö. W. nur
bis einschließig

2. J ä n n e r ! 8 tl ? ,
bei dem betreffenden k. k. Vczirkäamte (Magistrate)
in Krain wirksam überreicht werden können, und
dasi diese Behörden angewiesen sind, in Erledigung
solcher Gesuche die Frist zum Taxerlag nicht über
den Tag hinaus zu erstrecken, an welchem in dem
betreffenden Bezirke die Amtshandlung der Mi l i -
tärbefrciungs Commission beginnt.

Eduard Freiherr v. Vach m. n.,
l. l. Statthaltcr,

("»--) Kundmachung "' ""'^
der k. k. Laudcöbchörde für Kra in vom lckten
December »»t t t t , Str. » » 4 t t » , betreffend den
Vorspanuspreis in Kra in für das Jahr l 8 t t 7 .

Dcr Gesammtoergütungsbetrag für ein Vor-
spannspferd und eine Meilc ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Mil itär-, Gendarmerie«, Beam-
ten-, Arrestanten-, Armee- und Schubsuhren, letz-
lere jedoch mit dcr Beschränkung auf jcnc Sta-
tionen, wo durch Minucndo. ^citation kcin min-
derer Schubfuhrenpreiö erzielt wurde) uud des
Aorspannüuehmcrö (Officicre, Mannschaft und Be-
amte) wird für die Zeit vom l . Jänner bis Ende
December »8U? mit W (sechszig) Neukrcuzcrn fest-
gesetzt.

Indcm dles zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, wird zugleich beigefügt, daß auch alle übri-
gen Bestimmungen des Erlasses der k. k Landes-
regierung für Krain vom >!». October ltt59 (Lan«
desrcg,-Blatt l«5l>, I I . Theil, X V I , Stück Nr. I«)
bezüglich der Vorspann in Krain vom l . Jänner
Vi5 Vnde December l8<»7 aufrecht verbleiben.

Eduard Freiherr v. Vach m p.,
t. t. Statthalter.

(452—l) Nr. 7 »08 St. M.

Edict.
Gin VattaSzeker Stiftplatz deutscher Nat ion
in der k. k. theresianischen Akademie in N3ien.

I n der k. k. thcresianischen Akademie in Wien
ist ein Battaszeker Stiftplatz deutscher Nation
erledigl, wozu adelige Jünglinge katholischer Reli-
gion, welche das achte Lebensjahr bereits erreicht
und das vierzehnte noch nicht überschritten haben,
berufen sind

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Aoel, mit dem Taufscheine, Impfungs - und
Gesundhcitä-Zeugnisse, dami mit den Schulzeug-
nissen aus den letzten zwei Semestern zu belegen.
Sie haben dcn Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Kandidaten, ob sie noch leben,
die Verdienste des Vaters oder der Familie über-
haupt, daö Einkommen und die Vermögensver-
haltnisse der Eltern und des Candidatcn, die Zahl
der versorgten uud unversorgten Geschwister des
letzteren, sowie die allfalÜgen Genüsse des Eandida«
teu oder seiner Geschwister aus öffentlichen (Zassen
oder Stiftungen mit den einschlägigen schriftli-
chen Belegen zu enthalten. Auch »st die Erkla-
ruug abzugeben, daß und von wem für den Can-
daten die jährlichen Nebcnauölagen in dem aus
der Sliftungsdotation nicht bedeckten Restbeträge
von beiläufig lttl» bls l?l> fl. werden bestritten
werden.

Die Gesuche sind an das Staatsministerium
in Wien zu stylisiren und längstens

b i s Ende J ä n n e r ! 8 t t 7

bei jener politischen Landesstclle einzubringen, in
deren Verwaltung-gebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat

Personen, welche unter MilitargerichlöliHrkeit
stehen, haben bei ihrem uora/setzten MilitärcoiN'
mando um die Einbegleitung ihrer Gesuche an
die Landesstelle zu bitten,

Wien, am 7. December »8tltt.

Vom k. k. S'taatsmini^erium.

(440—3) Nr. »lU3X.

Kundmachung.
Nachstehende zwei Studentenstistungen kom-

men vom ersten Semester des laufenden Schul-
jahres zur Wiederbesetzung:

1. Die von Lucas Ierouliek angeordnete Stu-
dentenstiftung im dermaligen Iahresertrage von
5)7 si. Mi kr, ö. W , z u deren Genusse blos Studi-
rende aus der Nachkommenschaft der Töchter des
Stifters berufen sind. Dcr Stiftungsgenuß ist
auf keine Sludienabthellung beschrankt.

2. Bei der von Mathlas Sluga errichteten
Stiftung der vierte Platz jahrlicher 77 ft. «4 kr.
ö. W. Hierauf haben Anspruch solche Ltudic
rende, welche von deu 'Anverwandten des Stlf«
tcrs insbesonders aus der väterlichen Sluga- und
mütterlichen Krok'schcn Familie abstammen. I n
Ermanglung von Verwandten sind hiezu Studi-
rende aus der Nachbarschaft S t . Johann des Tau«
fers zu Zauchcn im Bezirke Lack und endlich
Krainer überhaupt berufen.

Dcr Stiftungsgenuß ist vom Gymnasium an
auf keine Studienabtheilung beschränkt und das
Präsentationsrecht gebührt dcn uächsten Verwandten
aus den besagten Familien gemeinschaftlich.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Im<
pfungszeugnisse, den Studienzeugnisscn von dcn
letzten zwei Semestern und mit der legalen Nach-
weisung der Verwandtschaft zum Stifter bclcgten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Sludicndirection

b i s 2U. J ä n n e r l 8 « 7

hicher zu überreichen.
Laibach, am 6. December l8tt<l.

O. k. Landesbehörde für Krain.

(455—1) Nr. 11717.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß zu Folge ErmächticiMg des hoheu
k. k. FinauzMimsterimus vom ' i . Ma i 1866,
Z. 18818, dic nachbcuanutcn sicbcn Sorten feiner
und feinster P a p i e r c i g a r e t t e n zu folgcudeu
Prcistu iu Verschleiß gcsctzt werdcn, und zwar:
/e ine kurze

1. B a f f r a ^zu 1 st. 80 kr. pr. 100 Stück
2. S a m sun j uud 2 kr. für 1 Stück.

/e ine lange
3. Gemisch te ! zu 2 fl. 25 kr. pr. 100 Stück
4. S a l o u j uud 2'/2 kr. für 1 Stück.

/e in^c dünne

5. D a meu- zu 1 fl. 80 kr. pr. 100 Stück und
2 kr. für 1 Stück.

Feinste kur^e dicke

6. S t a m b u l zu 2 st. 75 kr. pr. 100 Stück
uud 3 kr. für 1 Stück.

Feinste dicke lange

7. S u l t a u zu 3 f l . 25 kr. pr. 100 Stück
uud 3 V2 kr. für 1 Stück.

Der Verschleiß dieser Cigarrctteu wird in
Kram vorläufig um iu Laibach, Stem, Krain-
burg, Nudolfswerth und Adelsberg stattfiudcu und
m i t 8. I ä n n e r 1 8 6 7 daselbst eröffnet werdcu.

Laibach, am 24. December 1866.

K . k. Finanz-Wirection.

(454—,) Nr. l593.

Kuttdmachung.
Behufs Hintangabe der Herstellung von

4 Wohnhäusern sammt Nebenarbeiten
(mit Ausnahme der Schieferdecker̂  und Spcngler-
Arbeiten), im approximativen Kostenbeträge von
Einmalhundert sicbzigtausend Gulden, wird bei dcr
Direction für Marine« Land - und Wasserbauten
in Pola

am l . F e b r u a r l 8 U 7 ,

um l2 Uhr Mittags, eine öffentliche ^lcitations-
Verhandlung bei Vorlage schriftlicher Offerte ab-
gehalten werden.

Die Offerte sind bis längstens !2 Uhr des
obbcsagtcn Tages bei der genannntcn Direction
einzureichen und sind mit dem Vadium von Acht-
tausend fünfhundert Gulden in Banknoten oder in
Staatspapicreu nach dem börsenmäßigen Course
zu verschen.

I n dem Offerte ist der Percenten - Nachlaß
auf die Einheitspreise des bezüglichen Voran-
schlages in Ziffern und Buchstaben anzugeben.

Dcr Erstchcr hat nach erfolgtcr Genehmi-
gung des ^icitalions-ProlokoUs dic Caution von
Siebzehntauscno Guldcn zu erlegen.

Sowohl dcr Voranschlag, die Pläne als
auch die sonstigen Bedingungen liegen bei dcr
gefertigten Direction zur Einsicht vor.

Pola, am 2 l . December lstlU.

Von der k. k. Direction für Marine-Land-
und Wasserbauten.

(45«) Nr. lMW9.

Kundmachung.
S a m s t a g am 29. d ieses M o n a t e s ,

Nachmittag um 3 Uhr, wird die Eisgewinnung
im stadtischen Teiche unter T i v 0 l i für diesen
Winter im Licitationswcge verpachtet werden.

Pachtlustige werden eingeladen, in dcr be-
stimmten Stunde zum Teiche zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. Dec. ltttiil-
Der Bürgermeister: I)r. G. H . Oosta.


